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seit 9. Oktober 2025 (!)
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• Grundlagen: Gesetz über elektronische Wertpapiere (eWpG) – Update I
– Einführung
– Anwendungsbereich
– Struktur und Systematik, insbes.: Zentralregister - Kryptowertpapierregister
– Begebung und Verfügungen
– Bewertung: Gegenüberstellung öDiWpG-E

• Beispiel: eAktie – Update II
– Praxisüberblick
– Anwendungsbereich
– Registerangaben
– Übereignung
– Sondervorschriften
– Was fehlt?



I. Einführung
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• Vorteile traditioneller Verbriefung – Warum Wertpapierrecht?
– Kompensation der mangelnden Verkörperung von Forderungen
– Mobilisierungsfunktion: Verkehrsfähigkeit durch Ver-Sach-lichung 

 => §§ 929 ff. statt § 398 ff. BGB
– Ausschluss der Einwendungen der § 404 ff. BGB (vgl. etwa §§ 796, 794 BGB)
– Legitimationsfunktion (Besitz der Urkunde als Vermutung materieller 

Berechtigung, vgl. § 793 Abs. 1 S. 2 BGB)
– Präsentationsfunktion (Geltendmachung des verbrieften Rechts setzt Vorlage 

der Urkunde voraus)



I. Einführung
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• Vorteile traditioneller Verbriefung
• Wertpapier ohne Papier

– Vorherige Tendenzen der Entmaterialisierung: 
• Verbriefung in Global-/Sammelurkunde; Girosammelverwahrung (seit 1925)
• Buchung im Effektengiro (vgl. Art. 3 I CSD-VO, §§ 5 ff., 24 I DepotG)

– Sachenrechtliche Wirkung von „Einigung und Umbuchung“: Einräumung von 
Mitbesitz – Urkunde nur noch „gedankliche Krücke“ (Casper)

– Papierlose Bucheffekten:
• Sammelschuldbuchforderungen: Wertpapierrechtliche Fiktion: § 6 II 1 BSchuWG, 

daher § 932 BGB mgl. – ähnlicher Ansatz im eWpG, aber gutgl. Erwerb: § 26 eWpG
• [Einzelschuldbuchforderungen, § 7 BSchuWG: echtes Wertrecht, da Übertragung 

qua Zession (aber: gutgläubiger Erwerb möglich, § 8 BSchuWG) – praktisch selten]

– Handelsrechtliche Transportpapiere gem. §§ 443 III, 475 III und 516 II HGB



I. Einführung
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• Vorteile traditioneller Verbriefung
• Wertpapier ohne Papier
• Gesetz über elektronische Wertpapiere (eWpG)

– Eckpunktepapier BMF/BMJV (2019), Blockchain-Strategie der B‘Regierung
– Gesetz verabschiedet am 3. Juni 2021, in Kraft seit 10. Juni 2021
– Änderung durch Zukunftsfinanzierungsgesetz (ZuFinG) v. 14. Dezember 2023, 

in Kraft seit 1. Januar 2024
– Zielsetzung: Alternative zur physischen Urkunde; Digitalisierung
– Abschaffung zwingender Verbriefung => Dematerialisierung von Wertpapieren
– Technologieneutralität, aber Möglichkeit der Nutzung von  

 Blockchain-/DLT-Technologie. Daher zwei Regime:
• Zentralregisterwertpapiere
• Kryptowertpapiere



II. Anwendungsbereich, § 1 eWpG
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• Erfasste Instrumente:
– Schuldverschreibungen auf den Inhaber (§ 1 Nr. 1)

• Verbriefte Forderungen (§ 793 BGB)
• Beispiele: Anleihen, Pfandbriefe, Genussrechte, Optionsscheine, Wandel- und 

GewinnSV – nicht jedoch: Order- oder Namenspapiere
• Keine Schuldscheindarlehen (weil nicht wertpapierrechtlich verbrieft)
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• Erfasste Instrumente:
– Schuldverschreibungen auf den Inhaber (§ 1 Nr. 1)
– Aktien (§ 1 Nr. 2 und 3)

• Partielle Öffnung des eWpG durch Art. 16 ZuFinG (2023)
• Differenzierung zwischen Inhaber- (nur im Zentralregister) und 

Namensaktien (Zentralregister oder Kryptowertpapier).
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• Erfasste Instrumente:
– Schuldverschreibungen auf den Inhaber (§ 1 Nr. 1)
– Aktien (§ 1 Nr. 2 und 3)
– Anteilsscheine auf den Inhaber (§ 95 KAGB idF Art. 10 eWp-EG)

• Nur “auf den Inhaber“, nur als Zentralregisterwertpapier (aber VO-Ermächtigung 
gem. § 95 Abs. 5 KAGB), nur offene inländische Investmentvermögen in 
Vertragsform

• Fondsstandortgesetz (FoStOG 2021) erlaubt Krypto-Investments



II. Anwendungsbereich, § 1 eWpG
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• Erfasste Instrumente
• Nicht erfasst:

– Schuldscheindarlehen (keine Wertpapiere)
– Andere Wertpapiere, zB Transportpapiere, Schecks, Wechsel
– Tokenisierte Werte außerhalb des Wertpapierrechts: Kryptowerte iSd MiCAR

• Art. 3 I Nr. 5: Kryptowert = „digitale Darstellung eines Werts oder eines Rechts, der 
bzw. das unter Verwendung der Distributed-Ledger-Technologie oder einer 
ähnlichen Technologie elektronisch übertragen und gespeichert werden kann“

Kryptowertpapier gem. 
§ 4 I Nr. 2 eWpG

Kryptowert im 
Anwendungsbereich 

der MiCAR
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• Art. 2 IV lit. a: keine Geltung für Finanzinstrumente (vgl. Art. 4 I Nr. 15 MiFID II)
(!) „eAktie“ kann Kryptowertpapier iSd eWpG sein, ist aber kein Kryptowert iSd MiCAR
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II. Anwendungsbereich, § 1 eWpG
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• Erfasste Instrumente
• Nicht erfasst
• Gestaltungsfreiheit:

– Emittent kann, muss aber nicht elektronisch begeben (§ 2 Abs. 1 S. 1 eWpG)
– Nachträglicher Wechsel der Begebungsform möglich (§ 6 Abs. 2 bis 4 eWpG)



III. Struktur und Systematik
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• Abschnitte des eWpG
– Allgemeine Bestimmungen (§§ 1-11): Begriffe, Grundprinzipien, 

Niederlegung
– Zentrale Register (§§ 12-15)
– Kryptowertpapierregister (§§ 16-23)
– Verfügungen (§§ 24-27)
– Ergänzende Vorschriften (§§ 28-33): Sondervorschriften zu BGB, für eAktien, 

Bußgeld- und Sanktionsvorschriften
• Doppelte Zweiteilung: Matrixstruktur

– Zentralregister- vs. Kryptowertpapierregister
(!) Wechsel der Registerform nur Krypto- => Zentralregister (§ 22 eWpG); 
Zustimmung aller oder der BaFin

– Einzel- vs. Sammeleintragung



IV. Zentrale Register 
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• Registerführer
– Wertpapiersammelbanken (zB Clearstream Banking AG – zwingend für 

börsennotierte Papiere)
– Verwahrer mit Depotgeschäftserlaubnis gem. § 1 S. 2 Nr. 5 KWG

• Pflichten des Registerführers (§ 7 eWpG)
– Sicherung von Vertraulichkeit, Integrität, Authentizität
– Verwendung modernster technischer Standards

• Registerinhalte (§ 13 eWpG)
– Emittent, Nennbetrag, Emissionsvolumen, Inhaber, Bedingungen

• Änderungen des Registerinhalts (§ 14 eWpG)
– Nur auf Weisung, nach Priorität, unveränderliche Transaktionshistorie

• eWpRV (2022): Technische Mindestanforderungen



IV. Zentrale Register vs. Kryptowertpapierregister
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• Alternatives Registersystem
– „fälschungssicheres Aufzeichnungssystem“ (Blockchain/DLT)
– Zeitliche Protokollierung, Schutz gegen Löschung oder Manipulation

• Technische Anforderungen (§ 16 Abs. 1 eWpG)
– Dezentralität, Integrität, Nachvollziehbarkeit
– Kein absolut fälschungssicheres System: „Stand der Technik“

• Registerführende Stelle (§ 16 Abs. 2 eWpG)
– Emittent oder benannte juristische/natürliche Person
– Finanzdienstleistung iSd KWG
– Pflichten: 

• Führung, Aktualisierung, Registerauszüge (§ 19 eWpG)
• Sicherstellung der Datenintegrität (§ 7 eWpG)

– Haftung: 
• Registerführer haftet verschuldensunabhängig (§ 7 Abs. 3 eWpG)
• Emittent haftet nur bei Auswahlverschulden (§ 21 Abs. 1 nF eWpG)



V. Begebung und Verfügungen (I)
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• Sachfiktion gem. § 2 Abs. 3 eWpG
– Elektronisches Wertpapier gilt als „Sache“; Verweis auf § 90 BGB
– Übertragung nach Mobiliarsachenrecht (§§ 929 ff. BGB)?

• Begebung (§ 2 Abs. 1 S. 2 eWpG)
– Begebung durch Eintragung statt Urkunde
– Gleichstellung mit Urkundenbegebung (§ 2 Abs. 2 eWpG)

• Voraussetzungen
– Aufnahme der Registerangaben (§§ 13, 17 eWpG)
– Niederlegung der Emissionsbedingungen (§ 5 eWpG)
– Eindeutige Bezugnahme (Abrufbarkeit, Verlinkung)

• Notwendigkeit eines Begebungsvertrags
– Ergänzung der Eintragung um vertragliche Grundlage
– Konkludente Begebung möglich (zB Übermittlung des private key)



V. Begebung und Verfügungen (II)
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• Übertragung
– Sammeleintragung:

• Anwendung der §§ 929 ff. BGB
• Alternativ: Übertragung gem. DepotG (§§ 18 Abs. 3, 24 Abs. 3 eWpG)

– Einzeleintragung: Ergänzende Vorschriften der §§ 24 ff. eWpG
• Verfügung nur wirksam mit Registereintragung („keine Verfügung außerhalb des 

Registers“) – erfasst Übereignung, Pfandrechte, Nießbrauch, Pfändung

– Übereignung (§ 25 eWpG)
• Einigung + Weisung + Umtragung erforderlich
• Eigentumserwerb erst mit Abschluss der Umtragung
• Rechtsfolge: Recht aus dem Papier folgt Recht am Papier

• Gutgläubiger Erwerb (§ 26 eWpG)
– EVermutung der Registerrichtigkeit und –vollständigkeit
– Gutgläubigkeit schützt außer bei positiver Kenntnis / grober Fahrlässigkeit
– Vermutung des Eigentums des Inhabers gem. § 27 eWpG



IV. Bewertung - Gegenüberstellung öDiWpG-E
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• Wissenschaftlicher Entwurf (Juli 2025)
– Abrufbar unter: 
https://www.wu.ac.at/unternehmensrecht/institut/prof-kalss-unternehmensrecht-i/projekte/diskussionsentwurf-diwpg 

• Gemeinsamer Ausgangspunkt
– Gemeinsame Tradition langjähriger Papiergebundenheit
– Zielsetzung: Digitalisierung und Stärkung des Kapitalmarkts
– Privatrechtliche Regelungen (<=> regulatorischer Rahmen der MiCAR)

• In Ö jedoch (etwas) „digitalaffinere“ Ausgangslage:
– weiter Sachbegriff des ABGB
– Einführung der digitalen Sammelurkunde (§ 1 Abs. 4 öDpG) im Jahr 

2021 (fast zeitgleich mit dem eWpG)

https://www.wu.ac.at/unternehmensrecht/institut/prof-kalss-unternehmensrecht-i/projekte/diskussionsentwurf-diwpg
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• Unterschiede:
– Umfang und Systematik: öDiWpG-E umfasst digitale Werte (zB Utility-

Token)
– Eigenes sachenrechtliches System → klarer als eWpG/BGB-Anbindung; 

Grundlage des umfassenderen AGBG-Sachenrechts
– Flexiblere Übertragungstatbestände (z. B. Wallet-basiert)
– Regulierung dezentraler Register (Hard Forks, Mindestanfdg.)

• Gemeinsamkeiten:
– Register als alleiniger Ort d Verfügung (registerbasierte Digitalisierung)

• Eigentumserwerb erst mit Registerumschreibung
• Schutz gutgläubigen Erwerbs; Vermutung der Registerrichtigkeit

– Registerführer: Aufsicht und Haftung
– Technologieneutralität und DLT-Nutzung
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• Grundlagen: Gesetz über elektronische Wertpapiere (eWpG)
– Einführung
– Anwendungsbereich
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– Begebung und Verfügungen
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• Beispiel: eAktie
– Praxisüberblick
– Anwendungsbereich
– Registerangaben
– Übereignung
– Sondervorschriften
– Was fehlt?



I. Praxisüberblick
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• Einzelbeispiele
– Erste vollständig digitale Abwicklung eines Geldmarktwertpapiers via 

Blockchain zwischen Continental und Siemens: Vorreiter (bereits 2019!), aber 
nur Pilotprojekt (Vol. 100.000 €, Lfz. 3 Tage) nach luxemburgischem Recht

– Erste digitale Anleihe auf öffentlicher Blockchain nach eWpG: Siemens (Feb. 
2023, Vol. 60 Mio. €, Lfz. 1 Jahr)

– Weitere Emissionen, u.a. Anleihe NRW.Bank (2025, Vol. 100 Mio. €); KfW 
(eWp jetzt „Standard“; Emissionen ges. 13 Mrd. € in 2025, aber auch Erwerb) 

– Handelsplattformen: SWIAT (Secure Worldwide Interbank Asset Transfer, u.a. 
Deka-Bank, seit 2022); D7 bzw. D7 DLT (Clearstream, seit 2022 bzw. Nov. 
2025); DLT-Börse 21x („Europas erste Blockchain-Börse“, seit Sep. 2025)

Mehr Infos @KrypToFi: https://www.youtube.com/@KrypToFi 

https://www.youtube.com/@KrypToFi


I. Praxisüberblick
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• Einzelbeispiele
• Marktüberblick (vgl. Deka Digital Asset Monitor*)

– Emissionsvolumen 2023 ca. 153 Mio. €  =>  2024 ca. 668 Mio. €
– 1. Hj. 2025 Rückgang des Volumens, Steigung der Anzahl; primär InhSV

– Ankündigung auf dem BAI InnovationsDay (30.9.2025): Clearstream AG will bis 
Herbst 2026 alle verwahrten Wertpapiere digitalieiseren (!)

*https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-
bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor

https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
https://www.deka.de/deka-gruppe/media--research/was-uns-bewegt/deka-veroeffentlicht-neuen-digital-asset-monitor
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• Einzelbeispiele
• Marktüberblick
• Wie viele eAktien?

– Emissionen betreffen ganz überwiegend InhSV
– Lediglich 2% (Namens-)Aktien
– Erste tokeniserte Aktien nach eWpG: Nyala AG (Jan. 2024)

• Spezialist für die Verbriefung von Fondsanteilen 
• Volumen 3 Mio. €, 64.064 Stammaktien, gehalten von 17 Aktionären

– Deka Digital Asset Monitor (2025): 
“Die Assetklasse der Schuldverschreibungen dominiert weiterhin den Digital-Asset-
Markt. Emissionen in anderen Assetklassen sind im ersten Halbjahr 2025 nicht zu 
verzeichnen“.

– Warum? Beispiel Siemens AG.



II. Anwendungsbereich

• Regierungsentwurf eWpG (2021), BT-Drs. 19/26925, S. 38:

• Regierungsentwurf ZuFinG (2023), BT-Drs. 20/8292, S. 60:

27



II. Anwendungsbereich

• Gestufte Erweiterung des Anwendungsbereichs auf Aktien
– Öffnung des eWpG durch Art. 16 ZuFinG (2023)
– Differenzierung: Namensaktien als Zentralregister-/Kryptowertpapier zulässig, 

Inhaberaktien nur als Zentralregister-, aber nicht als Kryptowertpapier
– Begründung (vgl. S. 92 RefE)

• Internationale Verbreitung von Namensaktien
• Öffnung für Inhaberaktien würde „komplexe Probleme mit sich bringen, die nicht 

so schnell zu lösen sind“, insbesondere:
• Gesellschaftsrechtliche Fragen, besonders bzgl. Aktionärskommunikation und 

Dividendenauskehr
• Geldwäscheprävention: beaufsichtigte Intermediäre als Garanten der Transparenz 

von Namensaktien; private-key-Weitergabe kaum zu kontrollieren – vgl. Art. 79 
Abs. 3 EU-GeldwäscheVO

– aber: zumindest bei Sammeleintragung Einbindung von Verwahrern
– vgl. § 9 öDiWpG-E: „sicherzustellen, dass Identität aller unmittelbaren Inhaber 

namentlich festgestellt werden kann“
28



II. Anwendungsbereich

• Gestufte Erweiterung des Anwendungsbereichs auf Aktien
• Anwendbarkeit auf aktienähnliche Instrumente? 

– Zwischenscheine gem. § 8 VI AktG 
• Wertpapiere, die Mitgliedsrechte wie Aktien verbriefen, allerdings nur vorläufig (bis 

zur Ausgabe der Aktienurkunden); erforderlich bei Inhaberaktien vor Leistung des 
Ausgabebetrags (vgl. § 10 II 1 AktG)

• Wortlaut (Vorschriften des § 8 AktG „gelten auch für Anteilscheine, die den 
Aktionären vor der Ausgabe der Aktien erteilt werden (Zwischenscheine)“) spricht 
für Anwendbarkeit des eWpG

• Folge: von Anfang an keine Verbriefung erforderlich, vor Ausgabe von 
Inhaberaktien jedoch sogar „Krypto-Zwischenscheine“ denkbar

• Konsequent, weil wertpapierrechtlich – wie Namensaktie – Orderpapier
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II. Anwendungsbereich

• Gestufte Erweiterung des Anwendungsbereichs auf Aktien
• Anwendbarkeit auf aktienähnliche Instrumente? 

– Zwischenscheine gem. § 8 VI AktG
– Dividendenscheine, § 58 IV AktG

• praktisch zunehmend selten, jedoch: nach hM Anspruch auf Verbriefung
• Inhaberpapier (vorbehaltlich anderweitiger Satzungsvorgabe)
• Übertragung gem. §§ 793 ff. BGB
• Im Ggs zu § 8 VI AktG keine Gleichstellung mit Aktien, daher außerhalb des 

Anwendungsbereichs der eWpG
• Folge: Gefahr eines „Medienbruchs“ 
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II. Anwendungsbereich

• Gestufte Erweiterung des Anwendungsbereichs auf Aktien
• Anwendbarkeit auf aktienähnliche Instrumente? 

– Zwischenscheine gem. § 8 VI AktG
– Dividendenscheine, § 58 IV AktG
– Bezugsscheine gem. § 186 AktG

• Übertragbarkeit und Börsenfähigkeit des konkreten Bezugsanspruchs
• Rechtsnatur fraglich
• Übertragung grds. nach §§ 413, 398 BGB, nur ausnahmsweise (soweit Bezugs-

anspruch nur unter Vorlage des Dividendenscheins ausübbar) nach §§ 929 ff. BGB
• Folge: außerhalb des Anwendungsbereichs des eWpG, aber idR ohnehin keine 

Verbriefung
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II. Anwendungsbereich

• Gestufte Erweiterung des Anwendungsbereichs auf Aktien
• Anwendbarkeit auf aktienähnliche Instrumente? 
• Anwendbarkeit auf Aktien nach KAGB 

– Aktien von Investmentaktiengesellschaften mit veränderlichem Kapital, vgl. § 109 KAGB
– Unternehmensaktien: zwingend Namensaktien gem. § 109 II 3 KAGB
– eWpG daher vollumfänglich anwendbar
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II. Wechsel der Begebungsform

• Bezugnahme in § 6 eWpG jeweils auf Emissionsbedingungen „oder die 
Satzung der Aktiengesellschaft“

– Ausschluss des Anspruchs auf Urkundenausreichung, § 6 I eWpG
• „oder“ alternativ; Hintergrund: § 10 Abs. 5 AktG

– Ersetzungsbefugnis des Emittenten gem. § 6 II eWpG (in Urkunde) bzw. gem. § 6 III 
eWpG (in Zentralregisterwertpapier)

• „oder“ kumulativ, weil § 6 V eWpG zwingend Satzungsregelung verlangt
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II. Wechsel der Begebungsform

• Bezugnahme in § 6 eWpG jeweils auf Emissionsbedingungen „oder die 
Satzung der Aktiengesellschaft“

• Anwendungsproblem bei Aktien von Investmentaktiengesellschaften mit 
veränderlichem Kapital

– “Anlagebedingungen“ gem. § 111 KAGB
– terminologische Anpassung erforderlich
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III. Registerangaben

• (weitgehender) Gleichlauf von §§ 13, 17 eWpG
• Einzelangaben

– Namens- vs. Inhaberaktien (A) § 17 eWpG
– Ggf. Betrag der Teilleistung
– Nennbetrags- vs. Stückaktien (mit Angabe der Zahl, Nr. 3)
– Ggf. abweichendes Stimmgewicht
– Ggf. Vinkulierung

• Anpassungsbedarf bei Aktien von Investmentaktiengesellschaften mit 
veränderlichem Kapital: Vgl. vor allem § 112 KAGB
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IV. Übereignung

• Eigenständigkeit des Aktienregisters, § 67 II 2 eWpG
– § 25 II 2 eWpG verweist auf § 67 II 1 AktG („Im Verhältnis zur Gesellschaft bestehen 

Rechte und Pflichten aus Aktien nur für und gegen den im Aktienregister 
Eingetragenen“)

– AktienReg lediglich Innenverhältnis, WertpapierReg zielt auf Transparenz nach außen
– Ziel: Gleichlauf, sonst Gefahr von Friktionen iRv § 27 eWpG bzw. § 67 II AktG
– Vgl. auch § 30a eWpG: Möglichkeit gemeinsamer Führung beider Register durch 

registerführende Stelle (aber wohl keine Zusammenführung in ein Register)
– Verhältnis beider Register klärungsbedürftig
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IV. Übereignung

• Eigenständigkeit des Aktienregisters, § 67 II 2 eWpG
• Vinkulierungsvorbehalt, § 25 III 1 eWpG

– Zusammenspiel mit § 68 II AktG
– Umtragung erst nach Zustimmung der Gesellschaft
– Folgen bei Pflichtverletzung der registerführenden Stelle

• Wirksamkeitsvoraussetzung der Übereignung?
• Schadensersatzpflicht der registerführenden Stelle?
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IV. Übereignung

• Eigenständigkeit des Aktienregisters, § 67 II 2 eWpG
• Vinkulierungsvorbehalt, § 25 III 1 eWpG
• Ausschluss der Übertragung durch Indossament, § 25 III 2 eWpG

– Ausschluss von § 68 I 1 eWpG („Namensaktien können auch durch Indossament 
übertragen werden“ = Orderpapiere). 

– Übereignung nur durch Abtretung gem. §§ 398, 413 BGB?
– Übereignung nach DepotG gem. § 18 III oder § 24 II DepotG?
– Blanko-Indossament wie bei Giro-Sammelverwahrung zulässig? (vgl. Nr. IX Abs. 1 S. 4 

AGB-Clearstream Banking AG)
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V. Sondervorschriften

• Registerführung, § 30a eWpG: vgl. oben
• Umtragung bei Ausschluss säumiger Aktionäre, § 30b eWpG

– Abstimmung mit §§ 64, 65 AktG
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VI. Was fehlt? 
Ein Aktienrecht der eAktie!

• Vorteile DLT-basierter Kryptoaktien
– DLT erlaubt höheres Maß an Transparenz
– Digitale Identität bzw. Self-Sovereign Identity
– Effizienzvorteile von “Traceable Shares“ 

• bei Aktionärskommunikation und Stimmrechtsausübung
• bei Gewinnausschüttung

• Änderungsbedarf im Aktienrecht? Vgl. RegE eWpG (2021)
– Gründung der AG
– Ausgabe und Übertragung von Aktien
– Einberufung der HV (und Stimmrechtsausübung)
– Kapitalmaßnahmen (und Gewinnausschüttung)
– Informationsfluss von der Gesellschaft zum Aktionär40



Danke für die Aufmerksamkeit.
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